
marken, der Elektronenstrahltechnologie, neuer 
elektronischer Bauelemente, der Schaffung flexi­
bler automatisierter Fertigungsabschnitte und ande­
res, besonders mittels Leistungsvergleichen auszu­
bauen. Der Abschluß von Kooperations- und Lei­
stungsverträgen mit den wissenschaftlichen Institu­
ten ist gezielter für die Erreichung von Spitzenlei­
stungen in Spitzenzeiten zu nutzen. Dabei gesam­
melte Erfahrungen sind breiter in den Kombinaten 
der bezirksgeleiteten Industrie zu verallgemeinern. 
Der Bezirksleitung wird empfohlen, wirksam die 
ideologische Bereitschaft dafür zu wecken, durch 
hohe Zuwachsraten in der Eigenproduktion von Ra­
tionalisierungsmitteln wertvolle Potenzen im Kampf 
um immer kürzere Forschungs-, Entwicklungs- und 
Überleitungsfristen zu erschließen und damit für 
die Erneuerung der Produktion auf hohem wissen­
schaftlich-technischen und ökonomischen Niveau 
zu mobilisieren.
Im Interesse einer höheren volkswirtschaftlichen 
Wirksamkeit von Wissenschaft und Technik ist in 
der Leitungstätigkeit stärker darauf zu achten, daß 
die Ergebnisse der wissenschaftlichen Arbeit in vol­
lem Umfang in den Bilanzen ihren Niederschlag fin­
den. Das betrifft vor allem die Absicherung der 
Ziele für die Material- und Energieökonomie, die 
Einsparung von Arbeitszeit und Arbeitskräften und 
eine bedeutende Senkung der Kosten.
4. In der Stellungnahme verweist das Politbüro auf 
die Aufgabe, die inhaltliche Vorbereitung des XIII. 
Bauernkongresses der DDR zu nutzen, um weitere 
Fortschritte bei der Steigerung der Erträge in der 
Pflanzenproduktion und der Leistungen in der Tier­
produktion im sozialistischen Wettbewerb zu errei­
chen./
Die Losung der Aufgaben zur umfassenden Intensi­
vierung der landwirtschaftlichen Produktion ist eng 
mit der Festigung) der LPG und VEG, mit der Vertie­
fung ihrer Kooperation sowie mit der breiteren Ent­
faltung der innergenossenschaftlichen Demokratie 
zu verbinden. Weitere Fortschritte sind dabei bei 
der Durchsetzung der sozialistischen Betriebswirt­
schaft zu erreichen, insbesondere bei der wirksa­
meren moralischen und materiellen Stimulierung 
hoher Produktionsergebnisse.
Die guten Erfahrungen in der Führungstätigkeit der 
Kreisleitung Luckenwalde bei der Intensivierung der 
landwirtschaftlichen Produktion, insbesondere bei 
der zielgerichteten Anwendung neuester wissen­
schaftlich-technischer Erkenntnisse, sind umfas­
send zu verallgemeinern. In gleicher Weise sind die 
Erfahrungen des Instituts für Futterproduktion Pau- 
linenaue bei der engen wissenschaftlichen und 
praktischen Zusammenarbeit mit den LPG und VEG 
zu übertragen. Die Wissenschaftsproduktionsko­
operation ist weiter auszubauen. Konsequent ist die 
ungerechtfertigte Differenziertheit in den Erträgen 
und Leistungen zu überwinden.
5. Das Politbüro hebt hervor, daß die konsequente

Verwirklichung der von ' der Bezirksleitung, den 
Kreisleitungen und Grundorganisationen in Auswer­
tung des XI. Parteitages beschlossenen Maßnah­
men eine höhere Qualität der politischen Führung 
auf dem Hauptkampffeld der Partei, der Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik bewirkt. Da die Ver­
wirklichung der ökonomischen Strategie immer 
mehr zum wichtigsten Bewährungsfeld aller Kom­
munisten wird, ist der Parteierziehung, der individu­
ellen Arbeit, besonders den persönlichen Gesprä­
chen und der kontinuierlichen Einschätzung der Ar­
beit der Genossen auf der Grundlage der im Partei­
statut festgelegten Pflichten und Rechte großes Ge­
wicht beizumessen.
Solche Kriterien wie die Haltung zu übernommenen 
Verpflichtungen, zu wissenschaftlich-technischen 
und ökonomischen Anforderungen, zur Anwendung 
der Schlüsseltechnologien und die Bereitschaft zur 
ständigen eigenen politischen und fachlichen Quali­
fizierung sind in das Zentrum interessanter und 
lebendiger Mitgliederversammlungen zu rücken. 
Vorbildwirkung und Massenverbundenheit der Mit­
glieder und Kandidaten sind so zu entwickeln, daß 
sie auf alle Fragen und Probleme der Menschen 
feinfühlig reagieren, ihre Vorschläge, Hinweise und 
Kritiken strikt beachten, sie immer rechtzeitig und 
umfassend informieren und sie fest in die Losung 
der Aufgaben einbeziehen.
Die positiven Erfahrungen in der Arbeit mit Kampf­
kraftanalysen, mit Kaderprogrammen, mit Partei­
aufträgen, mit der Parteikontrolle sowie bei der Ent­
wicklung einer breiten ehrenamtlichen Arbeit sind 
noch stärker für die Gestaltung eines niveauvollen 
innerparteilichen Lebens zu nutzen.

Bewährte Erfahrung politischer Führung

In ihrem Bericht unterstreicht die Bezirksleitung 
Potsdam, daß die wichtigste Führungserfahrung 
darin besteht, daß die vom XI. Parteitag der SED 
gesetzten qualitativ neuen Maßstäbe überall neue 
Denk- und Verhaltensweisen erfordern, auf deren 
weiter ansteigendes Niveau jede Parteiorganisation 
und alle Betriebskollektive einzustellen sind. Ein 
erstrangiges Anliegen besteht darin, die Kreisleitun­
gen noch besser zu befähigen, ihre gewachsene 
Verantwortung gegenüber den Grundorganisatio­
nen ergebnisorientiert wahrzunehmen. Bewährt ha­
ben sich dabei besonders differenzierte Erfahrungs­
austausche des Sekretariats der Bezirksleitung mit 
ausgewählten Kreissekretariaten zu Grundfragen 
der politischen Führung ökonomischer Prozesse, 
der gezielte Einsatz von Arbeitsgruppen der Bezirks­
leitung zur kurzfristigen und dauerhaften Lösung 
von Schwerpunktproblemen, die mit konkreten 
Schlußfolgerungen verbundene Analyse sowie die 
Übermittlung bester Arbeits- und Leitungserfahrun­
gen der Kreisleitungen zur Lösung neu herangereif­
ter Probleme.
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